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Moin Herr Ihmels. Seit 2006 sind Sie erfolgreich Samtge-
meindebürgermeister. Was bewegt Sie ein weiteres Mal zu 
kandidieren?

GERHARD IHMELS: Ich bin schon so viele Jahre für die 
Samtgemeinde tätig und habe immer mit sehr viel Herz-
blut gearbeitet. Das Amt des Samtgemeindebürgermeis-
ters habe ich dabei auch immer mit größtem Respekt 
ausgeübt. Respekt vor allem vor den zu treffenden Ent-
scheidungen, die Auswirkungen auf die Menschen im 
Brookmerland haben. Respekt vor der Politik und vor der 
Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rathaus 
und den vielen Einrichtungen. Ich möchte mich auch in den  
nächsten fünf Jahre weiterhin für alle Menschen im 
Brookmerland einsetzen.

Welche Ideen oder Wünsche haben Sie für eine weitere 
Amtszeit?

GERHARD IHMELS: Ich wünsche mir an erster Stelle, 
dass die Fußballer und Leichtathleten auf einer moder-
nen Sportanlage ihrem Sport nachgehen können. Bei der 
Frage, ob Sanierung oder Neubau, sollte insbesondere 
die Frage nach der Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 
sowie städtebauliche Erfordernisse den Ausschlag geben. 
Das Sportanlagenthema isoliert zu betrachten ist der fal-
sche Weg. Ich möchte den Kita-Ausbau, die finanzierbare 
Sanierung von Straßen, die Umsetzung des Feuerwehr-
konzepts und die Schaffung eines Ehrenamtstages voran-
treiben. 

Welche Ideen und Wünsche  
haben Sie für Kinder und Jugendliche? 

Bei den Kitas stehen wir gut da, keine Frage. Die 
Nachfrage an Krippenplätzen ist in allen Mitglieds-
gemeinden sehr groß und wächst. Dieser steigenden 
Nachfrage müssen wir gerecht werden und Krippen-
plätze schaffen und zwar überall im Brookmerland.  
Ich möchte aber auch etwas anpacken, was zuletzt etwas 
in den Hintergrund getreten ist. Ich möchte einen Ort für 
junge Menschen schaffen, der insbesondere auch für die 
Jugendlichen gedacht ist, die nicht in unseren Vereinen 
eingebunden sind. Sie sollten aus meiner Sicht einen 
Raum bekommen, an dem sie auch von einem Jugend-
pfleger betreut werden können. Wir dürfen diese Genera-
tion nicht aus dem Blick verlieren.

Würden Sie sich als Teamplayer bezeichnen?

GERHARD IHMELS: Absolut. Das Amt des Samtgemeinde-
bürgermeisters setzt Teamfähigkeit voraus. Nur im Team 
sind die Aufgaben einer Gemeinde zu lösen. Fast täg-
lich bespreche ich mit den Fachbereichsleitern aktuelle  
Projekte, ob diese Vorhaben mit unserem Haushalt  
vereinbar sind und viele aktuelle Themen mehr.  
Dadurch erarbeitet man sich verschiedene Perspektiven, 
reflektiert sich selbst und seine Arbeit. Das ist mir  
besonders wichtig.

Im Interview 
FÜRS BROOKMERLAND
Bürgermeister GERHARD IHMELS

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

…weil ich mit ihm  
immer einen  

Ansprechpartner  
in der Verwaltung habe.

Hermann Aeilts Manuela Küßner

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

…weil er in der Vergangenheit 
einen guten Job gemacht 

 und einen Plan  
für das Brookmerland hat.

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

Gerhard Ihmels soll mein  
Bürgermeister bleiben;  

weil er sich glaubhaft für die  
Interessen der Jugendlichen einsetzt. 

Malte Jordan 
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1
Ihmels, Gerhard
Geburtsjahr: 1959

Dipl.-Verwaltungswirt,  

Samtgemeindebürgermeister

Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Sie haben ein Konzept zum Klima- und Artenschutz  
vorgelegt. Soll dies ein echter Handlungsrahmen für das 
Brookmerland werden?

GERHARD IHMELS: Genauso ist es. Das Konzept soll ein 
Rahmen für das zukünftige Handeln sein. Wir haben alles 
an Ratsbeschlüssen und Überlegungen in diesem Werk 
zusammengefasst. Das Ziel des Konzepts ist vor allem, 
Denkanstöße zu geben. Meiner Meinung nach muss das 
Handeln von Politik und Verwaltung an diesem Konzept 
ausgerichtet werden.

Wenn Sie an die letzten Amtsjahre zurückdenken, was wür-
den Sie anders machen?

GERHARD IHMELS: Vieles ist gelungen. Ich denke zum 
Beispiel an den Ausbau der frühkindlichen Bildung in den 
Kindertagesstätten oder an die Einrichtung der Oberstufe 
an der IGS Marienhafe-Moorhusen. Das Thema der Neu-
strukturierung der Feuerwehren im Brookmerland habe 
ich allerdings in seiner emotionalen Tragweite unter-
schätzt. Das würde ich bestimmt aus heutiger Sicht an-
ders angehen. Umso glücklicher bin ich, dass es mit Un-
terstützung der Brookmerlander Feuerwehren gelungen 
ist, im Konsens einen Bedarfsplan zu erarbeiten, der jetzt 
Schritt für Schritt umgesetzt wird.

Was haben Sie für Hobbys, Herr Ihmels?

GERHARD IHMELS: Wie sicher bekannt ist, bin ich beken-
nender Werder Bremen-Fan und gehe, wenn möglich, ger-
ne ins Weser-Stadion, um mir die Spiele live anzusehen. 
Mein größtes Hobby ist allerdings die Musik. Ich samm-
le seit Jahren Schallplatten, wobei hier die musikalische 
Bandbreite sehr groß und vielfältig ist. Von Klassik über 
Jazz bis zur Rockmusik ist alles dabei.

Haben Sie einen Wunsch zum Abschluss unseres  
Gesprächs?

GERHARD IHMELS: Ich wünsche mir, dass in der nächs-
ten Wahlperiode wieder mehr miteinander gesprochen 
wird, Diskussionen in den Ausschüssen und Räten geführt 
werden und nicht vorgefasste Meinungen den Sitzungs-
verlauf bestimmen. An „Hinterzimmer-Politik“ hat wirk-
lich niemand im Brookmerland Interesse. Ich wünsche 
mir mehr Transparenz in der Politik. Im letzten Jahr ist 
der Kontakt zu den Bürgerinnen und Bürgern, aufgrund 
der Corona-Regelungen, eindeutig zu kurz gekommen. 
Ich hoffe, dass die Kommunikation und der Austausch nun 
bald wieder intensiver wird. 

Ich stehe aber auch gerne telefonisch für ein persönliches 
Gespräch zur Verfügung (0 49 34/8 12 20). 

„IDEEN UND ANMERKUNGEN, ABER AUCH KONST-
RUKTIVE KRITIK VON BÜRGERN DES BROOKMER-
LANDES BRINGEN UNS IN DER SAMTGEMEINDE 
WEITER!“

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

 …weil ich als  
hiesiger Gastronom  

einen Bürgermeister brauche, 
der mir den Rücken stärkt.

Jens Pupkes

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

…weil er Zukunftsvisionen  
formuliert, sie initiiert  

und sich für eine  
Umsetzung einsetzt.

Ewald Jüchems Heyo Bogena

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

Ik stütt Gerhard Ihmels bi de Wahl, 
wiel he in d´ Raadhuus groot  
worden is un sien Amt alltied  
sakelk un sozial utföhrt hett.

Kontakte pflegen, im Gespräch mit Ministerpräsident Stephan Weil.
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Unsere IGS MARIENHAFE-MOOR-
HUSEN ist klasse. WIR HABEN 
DAFÜR GESORGT, DASS SIE SO 
ZU DEM WURDE, WAS SIE HEU-
TE IST: EINE AUSGEZEICHNETE 
SCHULE. Die ersten Jahrgänge ha-
ben ihr Abitur gemacht. Viele junge 
Menschen gehen jetzt ihren Weg. 
Unsere Kinder und Enkel sollen 
sehr gute Ausbildungschancen be-
kommen. Dafür haben wir immer 
gekämpft und werden dies auch 
weiterhin tun, damit auch in Zukunft 
viele Kinder mit einem guten Start 
ins Leben gehen und ihre Träume 
wahr werden können.  

WIR WERDEN DEN AUSBAU DES GEWERBE-
GEBIETES „HANSESTRASSE“ WEITER VORAN-
BRINGEN, um zusätzliche neue Betriebe anzusie-
deln, die Ausbildungs- und Arbeitsplätze schaffen. 
Das ist aktive Wirtschaftsförderung, wie wir sie 
verstehen.

Volkswagen in Emden baut Elektroautos für die 
Zukunft. WIR BAUEN FÜR DIE AUTOS DIE 
TANKSTELLEN DER ZUKUNFT. Gemeinsam mit 
Partnern wie Energieversorgern und örtlichem 
Handel werden wir Ladesäulen für Autos und  
e-Bikes schaffen. Und wir setzen uns dafür ein, 
dass der Aufbau gefördert wird.  

für den  Rat …
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DER SAMTGEMEINDE BROOKMERLAND

WIR WERDEN DAS FEUER-
WEHRKONZEPT UMSETZEN 
UND NEUE FEUERWEHRHÄU-
SER BAUEN. Klar ist, dass wir 
die Feuerwehren nicht im Stich 
lassen, auch wenn die Neubau-
ten viel Geld kosten werden. 
Das ist aber gut angelegtes 
Geld. DIE SICHERHEIT ALLER 
LIEGT UNS AM HERZEN. Des-
halb werden wir mit Augenmaß 
die notwendigen Maßnahmen 
der Feuerwehrbedarfsplanung  
umsetzen. 

SPORT IST BEWEGUNG IM 
BROOKMERLAND. Keine Frage, 
die Fördermittel von 2,5 Millionen 
Euro für den Neubau der Sport- 
anlage am Tjücher Moorthun ist 
richtig und gut. Die Anlage ist 
für die Sportlerinnen und Sport-
ler egal ob jung, alt oder welcher 
Sportart. Das was die Sportler 
brauchen ist Grundlage für die Zu-
kunftsinvestitionen. 
Welche Investition die bessere 
ist, lässt sich doch leicht beant-
worten: Eine neue und geförderte 
Sportanlage, die den moderns-
ten Standards entspricht, oder die  
Sanierung einer veralteten Anlage, 
die nicht erweitert werden kann und 
deren Sanierung zudem teurer wird?  
Wir sind eine Sportgemeinde 
und damit das so bleibt, sind wir 
für den geförderten modernen  
Neubau.  

KLIMA- UND ARTENSCHUTZ.  
Die SPD hat es sich zum Ziel gesetzt, 
die Einrichtungen der Samtgemein-
de bis 2030 klimaneutral aufzu-
stellen. Dazu gehört die verstärkte  
Nutzung regenerativer Energien, 
die Ausrichtung von Maßnahmen 
an den Anforderungen des Klima- 
und Artenschutzes sowie z. B. durch 
Gewährung zusätzliche Rabatte auf 
Grundstückspreise den privaten 
Klimaschutz zu fördern.
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für den  Rat …
Für uns ist klar: WOHNEN MUSS BEZAHLBAR 
SEIN. Viele können sich Mieten nicht mehr leis-
ten.WIR WOLLEN BEZAHLBARE WOHNUNGEN 
SCHAFFEN. Damit keiner zurückgelassen wird 
und wir denen ein Zuhause geben können, die nicht 
so viel Geld haben.

WIR WERDEN DIE SCHWIMMHALLE BEHAL-
TEN, weil sie nicht nur für den Schulsport wichtig 
ist, sondern auch für unsere Sportvereine und 
für die Gesundheit vieler, die das Störtebekerbad  
nutzen. Schwimmkurse retten Leben.

Junge Familien wollen 
sich ein Nest bauen. 
WIR WERDEN DA-
RAUF ACHTEN, DASS 
WEITERHIN GÜNSTI-
GE ERSCHLOSSENE 
BAUPLÄTZE ERWOR-
BEN WERDEN KÖN-
NEN UND MENSCHEN 
IM BROOKMERLAND 
BLEIBEN ODER EINE 
HEIMAT FINDEN  
KÖNNEN. 
Für uns gehört dazu 
auch Anreize zu schaf-
fen für Photovoltaik oder 
Erdwärme-Heizungen.
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DER SAMTGEMEINDE BROOKMERLAND

WIR WERDEN EINEN ANRUFBUS IM 
BROOKMERLAND SCHAFFEN. Das 
erhöht die Mobilität nicht nur für ältere 
Menschen. Außerdem werden wir wei-
terhin die interkommunale Zusammen-
arbeit mit unseren Nachbarn sinnvoll 
weiterentwickeln. 

Neben Handel und Gewerbe ist der TOURISMUS 
FÜR UNS WICHTIG. Wir werden mehr Wohnmo-
bilstellplätze bauen. Unsere Vermieter von Ferien-
wohnungen und Hotelzimmern sowie die Gastro-
nomie werden wir unterstützen.

DIE BESTE MEDIZINISCHE VERSORGUNG IST 
LEBENSWICHTIG. Wir werden alle Möglichkeiten 
ausschöpfen, um das Angebot an Hausärzten und 
auch Fachärzten zu erweitern. 

Sehr viele Brookmerlander sind ehrenamtlich aktiv, 
in den Blaulicht-Organisationen, wie Feuerwehr, 
Rotes Kreuz oder aber in Sportvereinen oder sie 
engagieren sich in Kunst und Kultur. Es gibt vielfäl-
tige ehrenamtliche spannende Bereiche. Ehrenamt 
ist aber auch der Kitt unserer Gesellschaft. Viele 
leisten viel. Herzlichen Dank dafür! WIR WER-
DEN DAFÜR SORGEN, DASS DIE VEREINS-
FÖRDERUNG ERHÖHT UND DAS EHRENAMT 
GESTÄRKT WIRD, DENN SIE HABEN DAS VER-
DIENT! 
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FRÜHKINDLICHE BILDUNG
Frühkindliche Bildung und Ganztagsbetreu-
ung wird zukünftig eine noch größere Rolle 
spielen. Das Brookmerland kann jetzt schon 
allen Kindern einen Kindergartenplatz an-
bieten. Auch wenn in den vergangenen 
Jahren erhebliche Anstrengungen in den 
Ausbau von Krippen unternommen wurden, 
besteht hier noch ein erheblicher Erweite-
rungsbedarf. Ziel der SPD ist es, das Angebot 
bedarfsgerecht und familienorientiert aus-
zubauen.  

Auch sollen die Grundschulen und die IGS 
beim Ausbau ihres Ganztagangebotes unter-
stützt werden.

ICH UNTERSTÜTZE GERHARD IHMELS…
Gerhard Ihmels ist ein kompetenter und  
bestens vernetzter Verwaltungsfachmann.  
Mit dieser langjährigen Verwaltungs- 
erfahrung und Vernetzung über Hannover 
und Berlin kann er die Samtgemeinde  
entscheidend voranbringen. 

So ein Netzwerk müssten sich andere erst erarbeiten!

Johann Saathoff
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KINDER UND  
JUGENDLICHE  
IM BLICK BEHALTEN
Wir wollen einen Treffpunkt für  
Jugendliche. Dort soll mit Unterstüt-
zung eines Jugendpflegers attrakti-
ve Freizeitmöglichkeiten angeboten 
werden. Das Sportangebot im Brook-
merland soll um Trendsportarten er-
weitert werden.

Auch ist es uns ein wichtiges Anlie-
gen, durch die Förderung ortsansäs-
siger Betriebe Anreize für zusätzliche 
Ausbildungsplätze zu schaffen. Das 
bei all diesen Forderungen Inklusion 
und Chancengleichheit eine wichtige 
Rolle spielen, versteht sich von selbst.

weil er den Vorsprung seiner Heimat, 
dem Brookmerland, mit seinen Fähigkeiten  
und mit ganzem Herzen weiter ausbauen wird. 

Ich möchte gerne weiter mit ihm  
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger  
im Brookmerland zusammenarbeiten.

Wiard Siebels

ICH UNTERSTÜTZE GERHARD IHMELS…

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

…weil er den Sport 
 zur Herzens- 

angelegenheit erklärt.

Erich de Vries

ICH UNTERSTÜTZE  
GERHARD IHMELS…

…weil er  
ein soziales  

Gewissen hat.

Manfred Wirringa
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66 Burkhard Heuer   
Osteel 

1414Richard Frerichs   
Wirdum

2222 Alwin Casjens   
Upgant-Schott 

3030 Theodor Hildebrandt  
Rechtsupweg

77 Bettina Greiner  
Upgant-Schott 

1515 Barbara Maurer   
Upgant-Schott 

2323Hinrich Hoffmann  
Osteel

3131 Frank Schrodt   
Marienhafe

88 Johann Booken  
Wirdum 

1616 Uwe Heuermann  
Rechtsupweg

2424 Dennis Buck  
Leezdorf

3322 Roland Günther  
Osteel

99 Gisela Riesebeck   
Leezdorf

1717 Steffen Bloem  
Leezdorf

2525 Hinrich Saathoff  
Rechtsupweg

3333 Imke Wilts  
Marienhafe

11 Günter Winter  
Upgant-Schott 

Ein starkes Team 
FÜRS  BROOKMERLAND
Wir arbeiten für eine GUTE ZUKUNFT  
des Brookmerlandes und bitten um Ihre Stimmen.

DENKEN SIE AN DIE MÖGLICHKEIT DER BRIEFWAHL.
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22 Gunda Fischer   
Marienhafe 

1010 Johann Tjaden   
Marienhafe

1818 Onno Rykena   
Osteel

2626 Günter Möller 
Upgant-Schott 

3344Sandra Hoofdmann  
Osteel

33 Heiner Kuske  
Leezdorf  

1111 Gaby Abels-Krey 
Rechtsupweg 

1919 Helmut Schipper  
Marienhafe

2727 Frank Müller  
Rechtsupweg

3535 Malte Gruß 
Marienhafe

44 Timo Seeberg 
Rechtsupweg 

1212 Ewald Arends   
Upgant-Schott 

2020 Lisa Barkhoff  
Leezdorf

2828 Kurt  Graf   
Upgant-Schott

55 Beate Kappher-Gruß  
Marienhafe

1133 Carla Wuttke  
Osteel

2121 Uwe Stöhr  
Upgant-Schott 

2929 Harald Albers   
Rechtsupweg

AM 12. SEPTEMBER
IHRE 3 STIMMEN  
FÜR DIE KANDIDATINNEN  
UND KANDIDATEN 
DER SPD.
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Ostfriesische 
TEEBRÖTCHEN
Zum Nachmittagstee ein willkommenes Gebäck
Ergibt ca. 12–16 Stück

ZUTATEN
250 ml 	 Milch, lauwarme
40 g	 Hefe
60 g	 Zucker
1	 Ei(er)
250 g	 Mehl, 550
250 g	 Dinkelmehl, 1050
¼ TL	 Salz
80 g	 Butter, weiche
evtl.	 Zimt - Zucker
Hagelzucker

Nährwerte pro Portion
kcal 2958 · Eiweiß 85,43 g · Fett 88,88 g · Kohlenhydr. 440,84 g

 Arbeitszeit ca. 30 Minuten  Ruhezeit ca. 1 Stunde  Gesamtzeit ca. 1 Stunde 30 Minuten

Quelle: https://www.chefkoch.de/Rezepte

Die lauwarme Milch mit der Hefe und dem Zucker 
in eine große Schüssel geben, gut verrühren und 
ca. 10 Minuten beiseite stellen. Das Ei (sollte 
auch Zimmertemperatur haben) in die Hefemilch 
rühren, das Mehl, Salz und zuletzt die weiche 
Butter hinzufügen und kräftig kneten bis der Teig 
Blasen wirft.
Den Teig zugedeckt an einem warmen Ort  
ca. 30 Minuten gehen lassen (bis sich das 
Volumen verdoppelt hat).
Nach dem Ruhen den Teig nochmals kräftig 
kneten, mit Mehl bestäuben und zu einer Rolle 
formen.
Diese dann in 12 – 16 Stücke teilen und mit 
mehligen Händen daraus längliche Brötchen 
formen.
Ein Backblech mit Backpapier auslegen und  
die Brötchen darauf setzen mit ca. 4 cm Abstand.

Die Rohlinge nochmals mit lauwarmer Milch 
bestreichen und evtl. mit Zimtzucker oder 
Hagelzucker bestreuen. Nochmals 20 Minuten 
gehen lassen.
Anschließend in den vorgeheizten Backofen 
schieben und 15 – 20 Minuten backen. Sie sollten 
eine goldbraune Farbe angenommen haben und 
noch weich sein.

Temperatur: 	
210° Elektroherd 
180° Heißluftherd, mittlere Schiene

ZUBEREITUNG

Die Brötchen schmecken sehr  

lecker mit Erdbeermarmelade,  

Pflaumenmus oder Akazienhonig.
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1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands � SPD
WAHLVORSCHLAG GESAMTLISTE SPD

1	 GÜNTER WINTER, Upgant-Schott   
	 techn. Sachbearbeiter 
2	 GUNDA FISCHER, Marienhafe  
	 Erzieherin
3	 HEINER KUSKE, Leezdorf  
	 Angestellter  
4	 TIMO SEEBERG, Rechtsupweg 
	 Bezirksschornsteinfeger
5	 BEATE KAPPHER-GRUSS, Marienhafe  
	 Krankenschwester 
6	 BURKHARD HEUER, Osteel   
	 Rentner
7	 BETTINA GREINER, Upgant-Schott   
	 Rentnerin 
8	 JOHANN BOOKEN, Wirdum   
	 Rentner 
9	 GISELA RIESEBECK, Leezdorf   
	 Angestellte 
10	 JOHANN TJADEN, Marienhafe  
	 Rentner  
11	 GABY ABELS-KREY, Rechtsupweg  
	 Bäckereifachverkäuferin 
12	 EWALD ARENDS, Upgant-Schott  
	 Montagewerker  
13	 CARLA WUTTKE, Osteel   
	 Beamtin i.R. 
14	 RICHARD FRERICHS, Wirdum  
	 Maschinenbau-Meister 
15	 BARBARA MAURER, Upgant-Schott   
	 Rentnerin 
16	 UWE HEUERMANN, Rechtsupweg  
	 techn. Fachwirt 
17	 STEFFEN BLOEM, Leezdorf   
	 Beamtenanwärter 
18	 ONNO RYKENA, Osteel   
	 Montagewerker 
19	 HELMUT SCHIPPER, Marienhafe   
	 Rentner 
20	 LISA BARKHOFF, Leezdorf  
	 Erzieherin
21	 UWE STÖHR, Upgant-Schott   
	 Dipl.-Kaufmann
22	 ALWIN CASJENS, Upgant-Schott  
	 Gärtner
23	 HINRICH HOFFMANN, Osteel  
	 Rentner 
24	 DENNIS BUCK, Leezdorf  
	 Soldat 
25	 HINRICH SAATHOFF, Rechtsupweg  
	 Rohrnetzhandwerker 
26	 GÜNTER MÖLLER, Upgant-Schott  
	 Meister für Bäderbetriebe
27	 FRANK MÜLLER, Rechtsupweg  
	 Projektleiter Bau im Außendienst 
28	 KURT GRAF, Upgant-Schott   
	 Kaufmann
29	 HARALD ALBERS, Rechtsupweg   
	 Zollbeamter 
30	 THEODOR HILDEBRANDT, Rechtsupweg   
	 technischer Sachbearbeiter
31	 FRANK SCHRODT, Marienhafe   
	 Busfahrer 
32	 ROLAND GÜNTHER, Osteel   
	 Dozent 
33	 IMKE WILTS, Marienhafe    
	 Studienrätin 
34	 SANDRA HOOFDMANN, Osteel  
	 Verwaltungsfachwirtin 
35	 MALTE GRUSS, Marienhafe  
	 Ausbildung zum Bankkaufmann

Liste 1   SPD
SIE HABEN 3 STIMMEN…
Entscheiden Sie selbst, wie Sie diese verteilen werden. 
Nachstehend haben wir Ihnen die verschiedenen 
Möglichkeiten aufgezeigt:

GEHEN SIE BITTE ZUR 
KOMMUNALWAHL  
AM 12. SEPTEMBER 2021

MUSTERMUSTER

MUSTERMUSTER

GEBEN SIE IHRE STIMMEN AB PER

BRIEFWAHL

BRIEFWAHL
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ter ostfriesischer 

Liederm
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Viel Spaß!
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Unsere Kandidat*innen 
FÜR DEN KREISTAG

Platz 3	 Beate Kappher-Gruß, Marienhafe 

Platz 4	 Uwe Stöhr, Upgant-Schott 

Platz 6	 Timo Seeberg, Rechtsupweg 
Platz 9	 Bettina Greiner, Upgant-Schott

Platz 11	 Günter Winter, Upgant-Schott

Platz 13	 Ewald Arends, Upgant-Schott

3 4 6 9 11 13



HERAUSGEBER  
SPD-Gemeindeverband Brookmerland 
Sascha Pickel (Vorsitzender) 
Am Olldiek 5 I 26529 Marienhafe  
s-pickel@web.de  
www.spd-brookmerland.de

GESTALTUNG UND DRUCK  
WERBUNG & CO. I Heiko Schoolmann 
Norderneyer Str. 23 I 26529 Upgant-Schott  
www.wuc-werbeagentur.de
 
Fotos u.a.: Foto Rewerts, © stock.adobe.com

IM
PR

ES
SU

M

WIR WERDEN MITEINANDER…

…�DAS BROOKMERLAND WEITER  
ENTWICKELN UND NACHHALTIG INVESTIEREN

…�DAS EHRENAMT WÜRDIGEN UND  
DIE VEREINSFÖRDERUNG ERHÖHEN

…�DIE OFFENE JUGENDARBEIT IM  
BROOKMERLAND MODERN ENTWICKELN  
UND DAUERHAFT STÄRKEN

…DAS ANGEBOT AN  
KITAPLÄTZEN IN ALLEN  

ORTEN ERWEITERN

…�DIE KULTURELLE VIELFALT  
IM BROOKMERLAND FÖRDERN

…DAS SPORTANGEBOT  
MIT EINER MODERNEN NEUEN  

SPORTANLAGE ERWEITERN 
…�DEN TOURISMUS WEITER- 

ENTWICKELN UND STÄRKEN

GEBEN SIE IHRE STIMMEN AB PER

BRIEFWAHL

BRIEFWAHL
…�DEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU STÄRKEN  

UND BEZAHLBAREN WOHNRAUM SCHAFFEN


